reslauer 


— — 
Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 11. November 1854. 


—— — — — ———— 


Bekanntmachungen. | 
(Betreffend Klaſſenſteuer⸗Reklamationen.) Mit dieſer Nr. des Kreisblattes 
erhalten die Orts⸗Gerichte die Beſcheide für diejenigen Klaſſenſteuer⸗Kontribuenten, welche gegen die 
Einſchäͤtzung pro 1854 rechtzeitig reklamirten, mit dem Auftrage, dieſelben den Betreffenden ſchleu⸗ 
nigſt auszuhändigen. — Die Ermaͤßigungs⸗Dekrete der Königl. Regierung find nicht auszuhändigen, 
ſondern der Zus und Abgangsliſte pro II. Semeſter o. durch welch: die emaͤßigten Deicaͤge in Ab⸗ 
gung gu detugen, uind als Belag beizufügen, 


In Bezug auf die Aushaͤndigung der abfhläglihen Beſcheide wird mit Ruͤckſicht auf die Ber 
ſtimmung im $ 14 ad d des Geſetzes vom 1. Mai 1851 überall angenommen, daß die betreffenden 
Reklamanten mit dem 13. d. M. ſich im Beſitze derſelben befinden. 

Breslau den 8. November 1854. \ 


—— —— — ͤ —üää4 b: j́ ñ ͤ¶— — 

(Die Ertheilung der gerichtlichen Haftbefehle betreffend.) Da ein⸗ 
zelne File vorgekommen find, daß in den Ortſchaften dis Kreiſes feſtgenommene Verbrecher bisweilen 
laͤngere Zeit daſelbſt bewacht werden mußten, weil der gerichtliche Haftbefehl und die Anweiſung zur 
Einlieferung des Verbrechers in das gerichtliche Gefaͤngniß nicht ſchleunig genug eintraf, ſo habe ich 
bei der Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft beantragt, auf Befeitigung dieſes Uebelſtandes hinzuwirken. 

Nach der in Folge deſſen jetzt zwiſchen dem Gericht und der Staatsanwaltſchaft getroffenen 
Uebereinkunft wird jenem Uebelſtande vollkommen begegnet werden, wenn die Polizeibehoͤrden oder 
Octsgerichte dafür ſorgen, daß die Anzeigen über vorlaͤufig Feſtgenommene innerhalb der vor⸗ oder 
nachmittäglichen Amtsſtunden in das Amtslocal der Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft oder des 
Unterfugungsrichters Herrn Kreisgerichtsraths Ziezert (Stadtgerihtsgebäude, zwei Stiegen hoch, 
rechts) gelangen und die Ueberbringer ſolcher Anzeigen einige Minuten auf die weitere Verfugung 
warten. 


Den Polizeibthoͤrden und Ortszerichten empfehle ich dringend die Beachtung dleſet Anordnung. 
Breslau, den 8. November 1854. 


Zum Beſten der Ueberſchwemmten in Schleſien wird das unterzeichnete 
Komite eine Verlooſung von Gegenſtaͤnden des Kunſt⸗ und Gewerbefleißes veran⸗ 
ſtalten, und dadurch eine gewiß willkommene Gelegenk eit darbieten, auch auf andere Weiſe, als durch 
baare Geldbeitraͤge den Wohlthaͤtigkeitsſiun zum Beſten der ſo hart betroffenen Ueberſchwemmten zu 


Ä „ 


bechätiger. Es wird zu dieſem Ende hier in Breslau ein Bazar derartiger Gegenſtaͤnde errichtet werden. 
Wir bitten Alle, welche ſich an dieſem wohlthaͤtigen Unternehmen betheiligen wollen, namentlich Ges 
werbetreibende, Kuͤnſtler und beſonders die Frauen und Jungfrauen Deutſchlands, die dazu beflimmten 
Gegenſtaͤnde bis fpäteftens zum 15. Dezember dieſes Jahres, unter der Adreſſe unſeres 
Schatzmeiſters Herrn L. Salice, wenn moͤglich portofrei, ſonſt aber auch portopflichtig, hierher ein⸗ 
ſenden zu wollen. Hinſichtlich der Verlooſung, fo wie des Vertriebs der Looſe, behalten wir uns die 
weitere Bekanntmachung vor, und bitten ſchließlich die verehrlichen Redaktionen der deutſchen Zeitungen, 
auch dieſer unſerer Mittheilung dieſelbe freundliche Beruͤckſichtizung wie bisher, zu Theil werden zu laſſen. 
2 Breslau, den 9. October 1854. ö 


Das Central⸗Komite zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in Schleſien. 
Fuͤrſt v. Pleß. T. Molinari. 


Indem ich die Unteiſtuͤtzung dieſes Unternehmens den Bewohnern des Kreiſis dringend empfehle, 
bemerke ich, daß es zunaͤchſt auf die Einlieferung moͤglichſt vieler zur Verlooſung geeigneter Gegenſtaͤnde 
ankommt. Kunftgegenflände, insbeſondere auch weibliche Handarbeiten, find ebenſo willkommen als ge: 
werbliche Fabrikate aller Art, Buͤcher, Bilder und ſonſtige Objecte der Induſttie und des Handels. 

Breslau, den 7. November 1854. 

Au Unterſtützungen der durch Ueberſchwemmung Verunglückten gingen ferner ein, von: 
Born von Neudorf Comm. 15 Sgr., Von den Geſchwiſtern Steinert in Jeraſſelwitz 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
Gemeinde Cattern Graf Saurmaſchen Antbeils 2 Thlr. 8 Sgr., Thierarzt Laſchinsky zu Magnitz 1 Packet 
Kleidungsſtücke, Dom.⸗Geſinde zu Sillmenau 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., Gemeinde Kl. Sirding 15 Sar. 6 Pf., 

2 (Berichtigung.) Kreisvlatt Nr. 41 Seite 179 find in der 8. Zeile von oben als eingegangen 
aufgefuͤhrt: Dominial⸗Geſinde zu at 1 Thlr. 18 Sgr., Gemeinde Gallowitz 10 Sgr. 6 Pf., und 
fon es heißen ſtatt Gallowitz — Guckel witz 

Deeslau dau 8. Nanember 1854. 

(Den Klodnit:- Kanal betreffend.) Wir tlugen, in dem nawpen werivvrue 
bekannt zu machen, daß der Klodnitz⸗-Kanal in feiner ganzen Laͤnge, von Coſel bis Gleiwitz dem Ver⸗ 
kehre vom 13. November d. J. ab wieder uͤberwieſen werden wird. 5 

Oppeln, den 4. November 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Vorſtehende Mittheilung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau den 7. November 1854. 


F ˙ n . . > 
( Diebſtahl.) In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. wurden aus einer verſchloßenen 
Kammer zwiſchen dem Pferde- und Kuhſtalle der Pfarrthei zu Malkwitz folgende Sachen geſtohlen: 

1 Mantel von grauem Tuch mit braunem Doppel⸗Flanell gefüttert, 2 Kutſcher⸗Roͤcke (ein 
lichteblauer mit weißen, und ein dunkelblauer mit gelben Knoͤpfen und rothem Futter,) 1 Pelz mit 
braunem Ueberzuge und ſchwarzen Kragen, 1 ſüberne Taſchenuhr, 1 Paar gute ſchwarze Ledeihoſen, 
1 Paar Sommerhofen von grauem Drillich, 1 Paae blaue Tuchhoſen, 3 Weſten, (1 von ſchwarzem 
Sammtmancheſter, 1 bunte Pluͤſch⸗ und 1 bunte Seidenweſte,) kattunene Halstücher, 1 Schnupftuch, 
1 Gebetbuch „Jeſus unſer Meiſter“ in braun gepreßten Leinwandband mit Titel, vergoldetem Deckel 
und Goldſchnitt, 1 braune Tuchmutze, 4 Paar Stiefeln und 1 blaue Leinwandſchuͤrze. 

Breslau den 7. November 1854. 


(Steckbrief) Das Königl. Kreis⸗Gericht zu Schweidnitz verlangt den gegenwärtigen 
Aufenthalt des Dienſtknechts Johann Wilhelm Fiedler aus Leutmannsdorf Kreis Schweidnitz zu wiſſen. 
Moͤglicherweiſe ſteht derſelbe in Arbeit bei der Bleslau⸗Poſener Eiſenbahn, oder dei den Dammbauten- 
im Kreiſe. f 

Fiedler ſtand in den legten Jahren in Baͤrsdorf und Hausdorf Kreis Waldenburg im Dienft . 
und wurde wegen Betruges und Betteins in contumaciam zu I0taͤgiger Gefänznißſtrafe verurtheilt, da 
et am 17. Mär a. c. aus der Unteiſuchungshaft interimiſtiſch entlaſſen war. 
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Falls Fiedler im Kteiſe lebt, erwarte ich baldige Anzeigt. 

Signalement: Name Johann Wilhelm Fiedler, Geburts⸗ und Aufenthaltsort Ober⸗Leut⸗ 
manns dorf, Religion wangeliſch, Alter 38 Jahr, Groͤße 5 Fuß, Haare dunkelbraun, Stien rund und 
frei, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe länglich, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Zaͤhne geſund, 
Kinn rund, Geſichts bildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, befondere 
Kennzeichen keine. Bekleidung: Ein paar lange fahllederne Stiefeln, einen ledernen Hoſenttaͤger, 
ein kattunenes Hemde, blaukattunenes Schnupftuch. 

Breslau, den 7. November 1854. 


—— — ͤ—-—᷑ — —-— — — —ʒ 2: —vyVLꝛ 1 ⏑ 8 
(Aufgehobener Steckbrief.) Der in der Beilage zu Ni. 41 des Kreisblattes ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Johann Carl Hoffmann iſt hier wieder ergriffen worden. 
Breslau den 2. November 1854. 


2 — AA— — —— ͤ ͤ Dſ2nh— —-— —-—᷑—t—t— — o „. 
(Aufgehobener Steckbrief.) Der unterm 14. October o. Nr. 44 S. 195 hinter 

dem Strafgefangenen Carl Wiesner erlaſſene Steckbrief iſt durch die Wiedereinbringung deſſelben, erleviget. 
Breslau, den 3. November 1854. 


(Aufgehobener Steckbrief.) Der im Kleisblatte Nr. 45 S. 198 ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Dienſtkneckt Joſeph Schlawinsky iſt in Muͤnchwitz wieder ergriffen worden. 
Breslau den 4. November 1854. 2 
(Aufgehobener Steckbrief.) Der im Kreisblarte Nr. 42 S. 187 ſteckbrieflich 
verfolgte Hofeknecht Gottlieb Hiller iſt zu Landsberg O. Schl. wieder ergriffen worden. 
Breslau, den 7. Movember 1854. 


— . —— —— —u—᷑—y —uyL—ä 

(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidiget worden: 

1. Der Wirthſchafts⸗Inſpector Rendant Stechow zu Jaſchkowitz als Orts- Polizei- Verwaltet 
Tür Jaſchrowitz, Siedotſchutz, Tſchirne und Janow'tz. 

2. Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Kretſchmer zu Neukirch als Schiedsmann für dieſen Ort. 

3. Der Wirthſchafts⸗Inſpector Hertmann Ruͤckert zu Strachwitz als Schiedsmann fuͤr Sttach⸗ 
witz und Colonie Kaltaſche. 

4. Der Wirthſchafts⸗Inſpector von Thadden zu Schmiedefeld als Schiedsmann fuͤr Maria: 
hoͤfchen, Schmiedefeld und Kl. Mochbern. 

5. Der Freigaͤrtner Karl Reichelt zu Schmiedefeld zum Girichtsmann. 

6. Der Waldlaufer Joſeph Schlefinger zu Ottwitz als Ehrenfeldhüter fuͤr die Dominial⸗ 
Feldmark Ottwitz. 

Breslau, den 8. November 1854. 


(Aufenthaltsermittelungen.) 1. Das Könizt, Kreis⸗Gericht verlangt den gegen. 
wärtigen Aufenthalt des Tagearbeiter Linger oder Langner zu wiſſen, welcher in der zwiſchen Stabelwitz 
und Herrnprotſch gelegenen Barackt deim Häusler und Mauergeſellen Scholtz vor einiger Zeit zur 
Miethe wohnte. 

2. Der 20 Jahr alte Johann Gottlieb Wandel von Mellowitz welcher am 11. October e. 
von der Polizei⸗Anwaltſchaft zu Zobten heimgewieſen wurd, nach Abduͤßung von 24 Stunden Gef. 
wegen Bettelns. 

3. Die Königl. Staats⸗Anwaltſchaft verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt der unverehelichten 
Agnes Emilie Pauline Kraufe zu wiſſen, welche im März d. J. in Paſchwitz als Wirthſchafterin in 
Condition geſtanden hat. 

4. Tagearbeiter Joſeph Hoffmann aus Hennersdorf ‚Kreis Lauban empfing vom daſizen Königl. 
Landraths⸗Amte einen Reiſe⸗Paß und 20 Sgr. Reiſe⸗Vorſchuß; um bei dem Dammbauten im Kreiſe 
Breslau in Arbeit zu treten, 0 
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5. Der im Kreisblatt Nr. 40 Seite 177 unter Nr. 2 aufgerufene Inwohner Gottlieb 
Vogt von Tſchauchelwitz, hat ſich bei ſeiner Familie zwar eingefunden, iſt aber nach einer Woche 
Aufenthalt wieder entwichen. 

6. Der Tagearbeiter Joſeph Langner früher zu Schmolz, und zuletzt in Leipe in Arbeit, treibt 
ſich wahrſcheinlich umher, und hat fein Weib, welche in Magnitz lebt, ohne Huͤlfe gelaſſen. 

7. Der Schuhmacher Johann Gottlieb Bunke aus Schweinern, wurde von der Direction der 
Corrections-Anftalt zu Koſten nach verbuͤßter 6woͤchentlicher Haft wegen Landſtreichens und Bettelns im 
Ruͤckfalle am 20. October o. entlaſſen, und iſt Bunke in Schweinen nicht eingetroffen. 

8. Dem Dienſtknecht Johann Gottlieb Nannig, welcher 20 Jahr alt, evangeliſch und zuletzt 
in Klettendorf wohnhaft geweſen. f 

9. Dem Eifenbahnarbeiter Pohres, welcher von Lehmgruben verzogen fein ſoll. 

10. Dem Tagearbeiter Hirſch zu Gr. Tſchanſch. q 

11. Schmidt Gottfried Gretſch zu Probotſchine, welcher auswärts beſchaͤftigt fein ſoll. 
Falls vorgenannte Perſonen im Kreiſe leben, erwarte ich baldige Anzeige. 

Betslau, den 8. November 1854. e a 


® (Beſtrafungen.) 1. Brauergeſelle Karl Schnappe aus Gr. Tſchanſch; wegen verſuchter 

Betrügereien im Ruͤckfall mit 4 Monat Gefängnig und 200 Thle Geld, oder 4 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt 
der Ausübung der buͤrgerl. Ehrenrechte auf 4 Jahr und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für gleiche Dauer. 

2. Einliegerſohn Auguſt Kronig aus Kottwitz, wegen verſuchten Holzdiebſtahls im Ruͤckfalle 
mit 4 Tagen Gefaͤngniß. . 

Breslau, den 8, November 1854, Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 

Froimilliger Verkauf. ie zum ikult i 
sub Nr. 11 zu Lams feld belegene pfeil r W . 225. 
der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Wir haben zu dieſem Zwecke einen Termin 
auf den 21. November c. um 10 Uhr Vormittags in unſerem Partheienzimmer Nr. II vor 
dem Heren Kreis richter Abel anberaumt und laden Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu ein, 
daß die Taxe und die bereits von den Intereſſenten feſtgeſtellten Kaufbedingungen, ſowie der neuefte 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Breslau, den 26. October 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) Bei dem unterzeſchneten Königlichen Kreis⸗Gerichte ſſt für das 
Geſchäfts⸗Jahr vom 1. Dezember 1854 bis Ende November 1855 zum beſtaͤndigen Kommiffarius für 
die Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit der Koͤnigliche Kreisrichter Abel, und 
zu deſſen Stellvertreter in Verhinderungsfaͤllen der Koͤnigliche Kreistichter Schaubert ein für allemal 
ernannt worden. Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der genannte Kommiſſarius oder deſſen Sellvertreter täglih — Sonn: und Feſttage ausgenommen — 
des Vormittags von 10 bis 12 uhr im Gerichtslokale anweſend, und zur Aufnahme von Verhandlun⸗ 
gen bereit ſein werden. 5 8 

Breslau, den 2. November 1854. Koͤnigtiches Kreis⸗Gerſcht. Wach ler. 


(Bekanntmachung.) Die Ausfuhr der Kloaken und Gemüllegruben auf dem 
Hofe des Stadtgetichts⸗Gebaͤudes ſoll verdungen werden. Unternehmungsluſtige werden daher veranlaßt, 
ſich wegen Beſichtigung der Gruben und Unterhandlung Über die Bedingungen binnen 14 Tagen bei dem 
Herrn Kanzlei⸗Rath Schauder zu melden. a 

Breslau, den 1. November 1854. Roͤnigl. Stadt: Gericht. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


